Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/4663 


01.06.89 


Sachgebiet 2129 


Änderungsantrag 

der Abgeordneten Frau Schmidt (Hamburg) und der Fraktion DiE GRÜNEN 

zu der Beschlüßempfehiung des Ausschusses für Forschung und Technoiogie 
(18. Ausschuß) 

— Drucksache 1 1 /4460 — 

zur Unterrichtung durch die Bundesregierung 

— Drucksache 11/2724 Nr. 31 — 

Vorschiag für eine Richtiinie des Rates über die absichtliche Freisetzung 
genetisch veränderter Organismen in die Umweit - KOM (88) 160 endg. - SYN 131 
»Rats-Dok. 6397/88 - 2. Teil« 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Beschlüßempfehiung - Drucksache 11/4460 - erhält die fol- 
gende Fassimg: 

„1. Der Deutsche Bundestag befürwortet ein Verbot der Freiset- 
zung von gentechnisch veränderten Organismen für alle Mit- 
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften. Das gilt für 
Viren, Mikroorgamsmen, Pflanzen und Tiere, die mittels gen- 
technischer Verfahren (in vitro-Neukombination von Nuklein- 
säuren) verändert worden sind, imabhängig davon, ob ihnen ^ 

ein fremdes Gen hinzugefügt, ein eigenes Gen entfernt (Dele- 
tation) oder für die Regulation verantwortliche Erbabschnitte 
verändert wurden. Dieses Verbot gilt auch für z.B. durch 
in vivo-Übertragungsmothoden, Zellfusion, Verwendung von 
Transpyosons u, ä. genetisdi veränderte Organismen. Dieses 
Verbot gilt ohne Ausnahme. 

Aus diesem Grund lehnt der Deutsche Bundestag den Richt- 
linienvorschlag der EG-Kommission über die absichtliche 
Freisetzung gentechnisch veränderter Organismen in die 
Umwelt ab. 

II. Die Bundesregierung wird ersucht, sich bei den weiteren 
Beratungen in Brüssel dafür einzusetzen, 

— daß für alle.MitgUedstaaten der EG ein grundsätzliches 
Verbot der Freisetzung von gentechnisch veränderten 
Organismen festgelegt wird; 
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— daß eine europäische Kommission eingerichtet wird, die die 
Einhaltung des Verbotes überprüft und bei Zuwiderhand- 
Ixmg Sanktionen in die Wege leitet; 

— daß ein Bericht erstellt wird über alle bisher erfolgten, 
beantragten, angemeldeten oder angefragten Freisetzun- 
gen in den emzelnen Mitgliedstaaten und daß dieser Be- 
richt dem Europäischen Parlament, den nationalen Parla- 
menten und der Öffentlichkeit zugeleitet wird. Dies hat 
fortlaufend zu geschehen. " 

Bonn, den 1. Juni 1989 

Frau Schmidt (Hamburg) 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Oesterle-Schwerin, Frau Dr. Vollmer und Fraktion 
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